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Provinzialklatt
b er badischen P falz . graf schaft

N r° > 44 . Mittwochs den r ^
ten Oktober 1806 .

Landes » Verordnung .

ir Karl Friedrich von Gottes Gna¬
den , Großherzog von Bnden , Herzog von
Jährtngen u . s. w . Urkunden und bekennen
hiermit , demnach wegen Nichtabtretung der
Uns in dem l4ten Artikel des zu Paris am
I2ken Juli 1806 . abgeschlossenen rheinischen
Bundesvertrags zugeschiedenen königlich wür -
tembergischen Stadt Tuttlingen und deS am
rechten Ufer der Donau gelegenen TheilS des
Oberamts gleichen NamenS , gegen ein an¬
deres , angemessenes Aequivaleut , ferner we¬
gen Bollendung des wechselseitigen Tausch¬
und EpurationS - Geschäfts, , daS durch eine
von beiderseitigen Gevollmachtigten zu Re -
genSburg den icten Dezember 1802 . abge¬
schlossene Präliminar » Konvention eingeleitet
wurde , zwischen dem kdnigl . , wWembergi -
schen außerordentlich bevollmächtigten Ge¬
sandten an Unserm Hof , Chef deS Büreau
deS auswärtigen Departements und Dirrk ?
tor der königlichen Posten , Kammerherrn
Grasen von Taube , und unserm hierzu be¬
sonders beauftragten geheimen Rath und
Staatsminister der auswärtigen Angelegen¬
heiten Freiherrn Ludwig von EdelSheim , Groß¬
kreuz deS OrdenS de la FideliW , ein Ver¬
trag in zehen Artikeln auf Unsere Ratifika¬
tion hin , abgeschlossen worden ist , welcher
also lautet r Se . Maj . der König von Wür >
temberg rc. und Se . kdnigl . Hoheit der Groß¬
herzog von Baden re. von dem glelcklebhaf ,
ten Wunsch geleitet , ein freuudnachbarlicheS
gütliches Ueberetnkommen , wegen Bestim »
muirg deö , von Sr . kdnigl . Majestät von
Würremberg au deS Hru . GroßherzogS von

Baden kdnigl . Hoheit , angebothenen Aequi »
valents , für die , durch den Art . 14 . der zu
Parts abgeschlossenen KonföderatlynS - Akte ab»
zutretende Stadt Tuttlingen , und den am
rechten Ufer der Donau gelegenen Dheil de»
Oberamts gleichen Namens , zu treffen ; dann
aber auch durch Austauschungen und gegen¬
seitig zu cedtrende Orte , Rechte und Gefalle ,
ihre beiderseitigen Staaten zu epuriren ; auf
diese Art aber mehrere bestandene Gränz «
Irrungen und Kollisionen zu beseitigen und eine
gleichwünschenSwerthe vertrauliche Zusammen »
sicht und Eintracht zu begründen : Haben
Erreichung dieses Zweks , und zrvar Se . Ma »
jestät der König von Vürtemberg , allerhöchst
Ihren außerordentlich - bevollmächtigten Ge «
sandten am großherzoglich - badischen Hof ,
Chef des Büreau des auswärtigen Departe¬
ments und Direktor der kdnigl . Posten . Kam -
merherru Grafen von Taube , und Se . kdnigl .
Hoheit der Großherzog von Baden , Höchst »
ihren wirklichen geheimen Rath und Staats »
Minister der auswärtigen Angelegenheiten
Fretherrn pon EdelSheim , Großkreuz deS
Ordens de la I jdelite , mit he« nöthlgen Au¬
torisationen und Vollmachten versehen ; wel »
che sodann mit Zagrundlegung der alter » .
schon seit dem Jahr 1802 . angeknüpsten und
zum Abschluß gestandenen Tausch . Unterband »
lungen , über folgende Punkte übereingekpm «
men sind. So viel

A) Die neue » llnterhandluygen
betrifft :

Artikel l . Tretende - GroßherzvgS von Ba¬
den kdnigl . Hoheit an die Krone Würtem «
bergab : ») die Stadt Tuttlingen , samt
dem auf der rechte« Seit « der Donau gelegt ,
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neu Thetl des Amts dieses Namen » , so wie
Höchstdenenselben solche durch den zu Paris
unter dem i2ten Juki dieses Jahrs abge¬
schlossenen rheinische » Bundesvertrag zuge -
schieden worden sind ; nicht weniger b .) dera
Rechte und Ansprache an die Hoheit und
Lehnherrlichkeit über die zum Rittervereln ge¬
hörig gewesene Freiherrlich von Enzbergische
Herrschaft Mühlhetln ander Donau beiTutt -
Augen ; v) Höchstderv Rechte und Ansprache
an die zu den Breisgauischen Klöstern St .
Blasien und Sr . Perer gehörig gewesene
Schassneien zu Mengen und Bissingen , mit
allen im Königreich Würtemberg gelegenen ,
dazu gehörigen Gütern » Renten und Rech¬
ten , nichts davon ausgenommen , als was
tm Umfang de« Großherzogthums Baden
liegt und fällig Ist ; und entsagen 6 ) allen
gemachten Ansprüchen auf dir den Klöstern
ln Billingen zuständig gewesene Effekten .

Dagegen
Art . 2 . Üebergrben des Königs von Wur -

trmberg Majestät an das Grvßherzogthum
Baden : ») den durch den preßburger Frieden
allerhöchst denselben zugrfallenen und abge¬
tretenen Antheil am Breisgau » so wie b ) den
Thetl von dem Stadtbann und Stadtgebiet
der Stadt Mllingen , welches links der Brl -

gach liegt , weiter v) vom den zur Johanni¬
ter . Commende in Billingen gehörigen Orten
die drei nachfolgende , nämlich Neuhausen ,
Obereschach unvThierhelM , sodann 6 ) statt
deS vierten , Namens Weigheim , den Ort
Oberacker » unfern GochShelm , mit allen dar .
inn befindllchen Körperschaften und Stiftung

gen , samt allen dazu gehörigen Renten , Gü -
trrn und Gefällen , nur jene Besitzungen .
Rechte und Gefälle der Commende und des

» Klosters St . Georgen in Billingen auSgenom »
men , welche in den königlich - würrembergl -
fchen Landen grlegm , oder von dem Umfange
derselben umschlossen sind ; sodann e) da«
Schloß Sponrck im BreiSgau mit allen käsi¬
gen Jugchörden , und f ) die dem Königreich
Würtemberg an gehörige Güter und Gefälle
in der Orten «» .

Att . z . ES ist verglichen , daß : s ) Kei -
mm der hohen kontrahtrenden TheUe , « och

dessen Körperschaften , auf diesen wechselseitig
abgetretenen Stücken irgend ein Staats - Ho -
heits - oder Eigenthums - Recht ve - blcibe , son¬
dern alles frei von allem auswärtigen Ber »
band an selnenr neuen Herrn übergehe ; auch
1>) gehen mit solchen alle dazu gehörigen Ka¬
pitalien , Rükstande und laufende Gefalle ohne
weltre Untersuchung , oder Borbshalt , über ,
soweit sie nicht im Lande des abgetretenen
ThellS angelegt sind , und respektive ausste¬
hen ; und sollen c ) diese wechselseitigen Ab -
tretuugS - Gegenstände hiermit , ohne weitere
vorgängtge oder nachfolgende Evalvation , für
gleichauf getauscht gelten , undglrlch jezt ohne
weitern Vorbehalt übergehen , annebst ä )
verbricht dle Krone Würtemberg wegen der,
Kraft voriger Artikel au sich gezogenen und
zurük behaltenen Pflegen , Kapitalien und Ge¬
fällen BreiSgauer Klöster , einen verhälrniß «
mäßigen Beitrag zu der Pension der Kloster -
Geistlichen , so lange diese Last noch aridauren
wird , zu übernehmen , dessen Betrag dem¬
nächst besonders verglichen wird : Was sodann

S ) Die alten Tausch ha ndlnngen
anlangt , so tritt :

Art . 4 . Die Krone Würtemberg an da »
Großherzogthum Baden ab :

Dl > Ortschaften :
Aitlußbeim , Neulußheim , Waidanqeloch

zur könlMh würtemberglfthen Half » , Unter .
owiSheim , GochShelm , Bannbrücken , Grün -
wettersbach , Palmbach , Mutschelbach , Nuß¬
baum und Nordwetl km BreiSgau , unter
ausdrücklichem Vorbehalt der noch nachzuho «
lenden Evalvation der ehemaligen Teutsch «
Ordenschen Zehenden ln Grünwettersbach und
Mutschelbach ; sodann an

Einzelnen Gefällen :
l ) Sämtliche Alt - Würtemberglsche Kame¬

ra ! - Gefälle ln Alt - Badlschen Landen , ein¬
schließlich einiger Pfarr - Gefalle , nach dem
im Jahr j $o § . gefertigten und der Großher »
zogllch Badischen Kommission übergebenen
Bttzeichniß ; wovon jedoch die darlnn zwar
ebenfalls benannten , aber zur Cefsion nicht
wehr geeignettn Königlich - Wünembergische
Gefälle im Konzenbergischen nunmehr zurük »
gezogen und nicht an Baden abgetreten « er-



den ; 2 ) sainllkche zum Königlich - Wertem »

bergischen Kirchengur gehörige Gefalle in
den Alt - und Neubadischen Landen , nachher
tabellarischen Berechnung vom röten Juni

1804 . Z) Die Königlich , Würtembergische
Pflege zu Pfullendorf mit allen Ingehörden ;

4 ) das ehemalige Helmstädtische Einsechstel
Zehnden zu Oestrtngen ; 5 ) die Reebgüter
zu Markdorf und Hedingen : Ferner an

. Lehenherrlichkeiten :
Die Lehenrechte zu Epfenbach und Spech -

Lach , jene über de» Pfarrsaz zu Blaichheim
und über das von Gemmingische Jagen im

Hagenschieß . Sodann verzichtet die Krone

Würtemberg auf die Lehenherriichkelt über die»

Burg Strahlenberg und über die der Stadt

Schriesheim, , über den Hebend - Ankheil der

geistlichen Administration in Oestrtngen und
den Pfarrsaz daselbst . An nebst

Einzelne Rechte
betreffend , so verzichtet a) die Krone Wür »

temberg auf den Anspruch : wornach nur

würtembergische Kandidaten zu den badischen
Pfarreien Ieisenhausen und Gelshausen nvmi -

« trt werden sollten , so wie ferirer b ) auf
den von der Pflege Maulbronn nachgefor¬
derten Wein - und Fruchtgült Rükstand vom
bruchsaler Iehenden , ingleichem c ) auf die

Bestenrung der Birkenfelder - Güter in der

Dietlinger Markung , welch « deS Großher¬

zogs von Baden kbnigi . Hoheit , dergestalt
zedochheimfällt , daß der Durchschnitts - Er¬

trag nach den EvalvatkonS « Prinzipien zu erul-

ren , und von Großherzoglich badischer Seite

noch zu ver- ütea ist . Endlich <! ) auf alle

Baukonkurwnz , diesem Großherzvglich ba¬

dischen Zehend - Antheik zu Weinsheim obgele -

ten , welche Bau . Wichtigkeit von dc .' Krone
flürtemberg übernommen wird .

Ar ^ 5 . Der Großherzoglich badische Hof
trltt vermöge Eingangs gedachter Tausch »

Handlungen an die Krone Würtemberg ab :
Die Ortschaften :

Weilheim , Wurmlingen , Scitingen,Ober .

flacht , und Durchhausen , welche zusamman
die Herrschaft Conzenberg auSmachen , sodann
den badischen Antheil an Großgartach . auch
die Orte : Unterniebelsbach , Psaahauseu und

£ a&
Reuhause » , festeren -jedoch unter dem aus -
drükltcheu Vorbehalt , der noch nachzuholen¬
den Evalvatlou sowohl der Schazung oder
Ritlersteuer ., als des Mobiliar , und Jmmo -
btllar - Vermögens des dort rwch bestehenden
Frauenkloster . Sodann an

Einzelnen Gefällern
s ) Die badische Pflegen , Eßlingen , Schorn¬

dorf , Besigheim , Mönushetm , Gechingen ,
mit allem was darein gehört , b ) Die Gült -
uud Aehend - Gefälle in Trosfingen und Schu¬
rs , die Gefälle der Domfabrik und Dom »

probstellichen Lehen zu Aldingen , die Schup¬
pes - Gefälle zu Seltingen und sämtliche Ge¬

fälle zu Tuttlingen . Nicht weniger .an
Lehenherrlichkeiten .

Die Lehenherrlichkeit über das halbe Dorf
Kaltenwestheim , welches Alt » echt von Lic,
benstein und Graf von Grvnöfeld an Wür »

tenberg gebracht haben , ( vorbehLlklich jedoch
der besondern Ansprüche , dl« man Großher »

zoglich Badischer SettS an die Vasallen von
Liebenstein zu machen hat , welcher Vorbehalt
irber .nie zur Beunruhigung arder Beeinträch¬
tigung der Rechte der Krone Würtemberg,

'soll
gebraucht werde « können ) , die Lehenherrllch -
kelt über daS Schloß Ober - Mönnöhelm . Die
Retchenauischen Lehne zu Trossingen , Del - »

lingcir und Tuttklngen . Endlich
Einzelne R e ch t r betreffend .

Begeben deö GroßherzogS von Bade « kö¬

nigliche Hoheit , Sich Ihrer , wegen des Für »

stenthumS Konstanz , dann wegen de» Stift -
Baden , ln dem Königreich Würtemberg ge¬
habte « geistlichen Lehnfthasten oder Pfarr¬
sätzen , jodann der Ansprüche auf Herrenalb
und Reichenbach und deren Iugehörde ».
Hdchstdieselben überlaßen auch an des Kö¬
nig » von Würtemberg Majestät , sämtliche
Jagden , welche bisher in den königlich wür «
kembergischen Bännen von den: Großl -erzog »
ltch Badischen Oberforstamt Pforzheim aus »

geübt worden , in so weit diese Bänne mit
den dazu gehörigen Ortschaft «» nicht an da -
Großherzogthum Bad « , übergehen , undanit
einstweiliger Ausnahme der Jagdbezirke kn-
und um den Dobel , welche so . lange , bis dl«

Dodlrr Dtfferenzten ln unten benauuter
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Weise werden ausgeglichen seyn , ja statu
quo verbleiben.

Art . 6 . Zur nähern Bestimmung der , be¬
reits im wesentlichen bet den älter » Tausch -
Verhandlungen verabredeten Bedingungen »
unter welchen diese Abtretungen geschehen sol¬
len , so wie zur vollständigen Evalvation aller
gegenseitig abgetretenen Objekte , sollen un -
inittelbar nach der vollendeten Immission ln
diese Objekte , Bevollmächtigte der beiden Al¬
lerhöchst « und Höchsten Höfe zusammentreten ,
um die lezte Hand an die Sache zu legen ;
nrithin zuerst die Evalvation der noch zu bi -
lanelrrnden Gegenstände berichtigen , sodann ,
unter zu Grundlegung der ehehin stipulirten
40,080 fl . welche Se . kdnigl . Majestät von
Würtrmberg an Se . kdnigl . Hoheit den Groß¬
herzog von Baden heraus zubezahlen gehabt
hätten , durch Vergleichung des bilancirten
WerthS der beiderseits neu hinzugekommeneu
Gegenstände , daS alsdann sich ergebende Ver -
hältniß berechnen , nach dem Resultat des¬
selben aber , je nachdem sich auf kdnigl . wür «
tembrrgischer oder Großherzoglich Badischer
Seite ein Ueberschuß zeigen wird , über dir
Ausgleichung desselben Übereinkommen , und
alle übrige , nach der Natur dieses Geschäfts
und der einzelnen Gegenstände , noch weiter
erforderliche Bestimmungen festsetzen , auch
insbesondere wegen der Dobler und Ebersiein «
lschen Gränz - Irrungen das Ndkhlge rinlci -
ten , daS ganze Geschäft ununterbrochen bis
zur Vollendung fortsetzen , und auf beidersei¬
tige Ratifikation eine endliche Uebereinkunft
abschließen .

C) In Beziehung auf
Beiderlei Tauschgegenstände .

Ist sodann noch folgendes bedungen und ver¬
glichen worden .

Die Ortschaften und Gegenstände deS alten
« nd neuen Tausches werden , ohne auf jene
Evalvation etwas auSzusetzen , alle so wie sie
vorhin in dieser Urkunde benalmit sind , sogleich
« ach der Ratifikation dieses Traktats wech ,
felfeltig und Ing für Zug übergeben .

An . 8 . Zeder Theil wird dem andern alle
zu seinem Loos gehörige Akten längst in ei¬
nem halben Jahr , gesannnltt a «S dem Archiv ,

>en Dikasterial - und Amts - Registraturen , voll -
iänbtg und gewissenhaft , mit kurzem Ver -
elchniß gegen Quittung übergeben , auch die

etwa auS Versehen zurükblctbende , so wie sie
vorgefunden werden , getreulich nachlicfern ,
mithin alle seine betreffende Räche und Die¬
ner dazu bet ihren Pflichten anweisen .

Art . y . Dlejentzen Personen , welche auS
den ein - und anderer Seits abgetretenen Or¬
ten unter dem Militär Ihres bisherigen Lan¬
desherrn dienen , ohne Unterschied ob sie durch
Auswahl oder Werbung darunter gezogen
worden , sollen sobald es geschehen kann , und
es in dem dermaligen Augenblik ohne Nach¬
theil für den Militärdienst deS einen oder des
andern Thells möglich ist , an denjenigen der
beiden kontrahirenden SouveralnS abgegeben
werden , in dessen Unterthanschaft ihr Hel »
mathSort nunmehr Kraft dieses Vertrags
übergehet .

Art . io . Dieser , Vertrag soll ln der kürze¬
sten Zeitfrist und längstens in acht Tagen nach
der gemeinschaftlichen Unterzeichnung ratifi -
zirt , und die RarifikationS . Urkunden zu Karls¬
ruhe , samt den wechselseitigen Orts - Ueber -
gabS » Befehlen , gegenseitig auSgewechselt wer -
ven . Also abgeredet und unterzeichnet zu
Karlsruhe den I7ten Oktober 1806 .
Graf von Taub «. Frh . v . EdelSheim .

( L. 5 .) ( L. S. )
AIS ertheilen wir nunmehrdemselben seinem

ganzen Inhalt nach , Unsere volle Genehmi¬
gung und versprechen denselben getreulich zu
vollziehen , stetS fest zu halten , und die Un¬
sere zu dessen Beobachtung anzuweijen . Ur¬
kundlich unserer eigenhändigen Unterschrift und
Beidruckung Unseres ehevorigen , inzwischen
« och nicht erneuerten SraatS - Siegels . So
geschehen in Unserer Hauptstadt Baden den
iZlen Oktober 1S06 .

( Karl Friedrich . ) .
( L. S.)

Vdt . Frh . v . Ebels heim .
Auf Sr . kdnigl . Hoheit Spezial -Befehl .

vdt . Ring .
General - Dekret :

Vorstehender StaakSvettrag wirb hiermit
zu Jedermanns Wissenschaft öffentlich bekannt



gemacht , und soll , so wie «ln und anderseits
die Urbergabe der vertauschten Orte bewirkt
worden ist , sich alsdann jeder Diener undUn»
terthan des großhcrzogl . Staats darnach ge¬
bührend achten , wobei übrigenszur Nachricht
dienet , daß provisorisch die Orte GochShcim,
Bahndrücken , Oberacker und Unterdwisheim
in eia, den Provinzkcllegien derPfalzgrafschaft
unterstehendes Amt zu Gochsheim zusammen
geschlagen werden , daß von de » übrigen Or»
ten Alt und Neu-Lusheim zum Amt Schwe »
zingen , waldangeloch LLürtembrrgischen
Thetlö zu dem Amt Vdenheim , das schon die
diesseitige Hälfte admi'nistrtrt « Nutzbautt ,
zum Amt Bretten, Mutschelbach zum Ober¬
amt Pforzheim , Grünwerrersbach und
Palmbach zum Oberamt Durlach, nnd Nord-
weil zum Amt Lenzingen geschlagen ist ,
uud daß wegen der Orte Neuhausen, Thier¬
heim und Gbcreschach in der Gegend von
VIlltngen, so wie wegen Sponeck am Kai¬
serstuhl noch besondere Resolution eröffnet
werden wird , so wie die Orte Marbach und
Llrngsn einstweilen an dle villinger Sravt»
Jurisdiktion , deren sie vorhin angehdrten ,

. zurüksallen . Beschlossen im großherzoglichen
Geheimenralh den 2vt«n Oktober 1806 .

Provinzial - Verordnungeu .
») Die Untauglichkeit zum Militärdienst bedarfkei¬

ner HofkrlcgSraths - Dispensation.
(N . 75z8- l- 8 . ) Da nach eingelangter

höchsten Entschließung auf erwiesene und von
dem KantonS » Kommissär bezeigte Untauglich »
keit zu Militärdiensten, die Einholung einer
förmlichen Dispensation von dem HofkriegS-
raths , Kollegium als überflüssig erachtet wor»
den ist ; so wird dieses zur allgemeinen Wis»

i
enschaft hierdurch bekannt gemacht . Mann»
>rtm den 27WN Oktober 1806 .

Großherzoglich badischer Hvfrach.
Vrit. Karg.

Bekanntmachungen .
(P . G. N. 6^0. 641 .) Auf Anstehen deS

hiesigen Handelsmanns Jakob Behwgel, wird
öffentlich ««durch bekannt gemacht ; daß der«
selbe nach einem von demgroßherzî kichkng «»
Helmen Rache anher kn Abschrift übersende«
ten Arreste l» Cvu ^ ckv 'Iurtlee ^riwineUe

34r
Speelsle äu vepsrtement «in vss llbü, vom
nen bleLLillor »0 . rz . wegen der ihm ange«
schuldigten Komplicität in Bankozettel »Ver»
fäischung , als gerechtfertigt frei gesprochen
worden sei. Mannheim am roten Oktober
1806 .
Großherzvgl. Hofgericht der badischen Pfalz»

grafschaft.
Steln. Sekretär .

NachbenannteLand»Krlegsschuldscheinesind
in den unten gesezten Ziehungen herausgekom«
men , aber zum Empfang des Kapitals noch
nicht vorgrzelget worden .

Bon der zweiten Ziehung .
I. Klaffe No. 778.
II. Klaffe No. 189. 200. 2or.
III . Klaffe No. 100 .

Von der dritten Ziehung .
I . Klaffe No . 98. 187 . 499 . 691 . 8,62, 947,II. Klasse No. 65. 157.

Bon der vi rken Ziehung .I. Klasse No. 168. Zzr. 756. 967.
U. Klaffe No , 144 . 267. 475. 483. 528 . 5ZZ.

Dle Besitzer dieserScheinen , werden daher
aufgefodrrl , bei diesseitiger Kassa innerhalb
>4 Tagen ihre Kapitalien zu empfangen . Dt«
großherzoglich e Grfällverwaltungen undOrtS«
Vorstände aber augewstfen, wenn ein oder der
andere dieser Scheinen zur Zinsenzahlung ih«
nen vorgezeiget werden sollte , solche nicht zu
zahlen , sondern an beseitige Kasse zu verwei¬
sen . Zweitens werden alle Vormünder und
Kuratorin welche in ihrer Verwaltung Land»
Kriegs - Schuldscheine besitzen angewiesen, sich
solche von den Aemtern oder wo sie sonsten
ln veposlto beruhen zum Empfang der Zin¬
sen einhändigen zu laßen. Drittens , werden
alle Besitzer von Land- Kriegs» Schuldscheinen
angewiesen , längstens bis zum Ende desMo-
nalS November ihre Zinsen zu holen , und
durch späteres Nachkommen kein Hladernkß
in den writrrn Geschäften zu veranlaßen.
Mannheim den 27t«» Oktober lZosi.

Großherzogl. badenscher HoftachSKriegS -
Separat .

Hövel. , Vllt. May.
(R . N. 7190. 1. 8.) Dskn GemäSheitgroß»

herzoglichen HofrachS» Beschlusses l. I . R.
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7iyo . I . S . dem Orte Langer,brücken die Haf¬
tung zwei weitern Viehmärkten auf Dienstag
nach Mariä Geburt und Dienstag nach Ma¬
ria Empfangntß gegen Entrichtung der ge»
wohnlichen Zall . und .Chaussee- Gelder « Abga¬
ben gestattet werden ; so wird solches zu Je¬
dermanns Wissenschaft »»durch bekannt ge¬
macht. Mannheim den rzten Oktober tßob.

Großherzoglich badischer Hofrath.
> ydt . Steinwarz.

Die auS grvßhrrzogl. Kriegsdiensten entwi¬
chene Ladenburger Burgerssöhne Jghann Hu¬
ben und Michael Siegel sind nach dem amt¬
lich eingeleketen Abwesenheitsprozeß von groß«
herzogl . Hvfrath unterm 6ten Oktober ihres
Vermögens« und UnterkhanenrechtS für ver¬
lustig erklärt , und aus gesamten großherzogl .
Landen unter der aufwieder Betreten gefegten
Zuchthausstrafeverwiesen worden . Diese hohe
Erkenntnis wird hiemlt öffentlich bekannt ge¬
macht- Ladrnburg den arten Oktober 1806 .

Großherzogllchbadisches Landamt.
Schneck . Vdt. Haag .

Auf dem gestern dahier abgehaltenen Lukas
Biehmarkt wurden elngebracht , 53 Pferde,
458 Ochsen , 87 Kühe , und 80 Rinder , hie-
von wurden verkauft ü Pferde , 48 Ochsen,
zr Kühe und rz Rinder , in allem lob Stük,
wornnter an inländischem 4 Pferde , 28 Och¬
sen , 20 Kühe und 6 Rinder , und würden da¬
für lm ganzen 6494 fl. erlöst. BxMen den
22ten Oktober r8c>6.

Großherzoalichbadensches Amt.
Possekt. Vdt. Schiller.

Da die Zelt zur Zahlung der herrschaftli¬
chen Schatzung für das Quartal v. 2zten
Juli bis den rzten Oktober 1. I . cintrftt , so
wird hierdurch Jedermann erinnert , genann¬
te Gelder längstens bis zum gten kommen¬
den Monats November an die einschlägigen
Schatzungs - Empfänger Hrn . Dich! und Wer-
mersktrch zu entrichten. Mannheim am l 7ten
Oktober 1806/

Bon Großherzogl. Gefalle. Verwaltung.
In Abwes. Hru . Friedertch.

Vdt. Benschirb.

<B erk chkli che Au ffsr b e ru ng e n.
Die Verlaßenschast des zu Mannheim ab¬

gelebten geheimen Rathes Freiherrn von Wes»
seuberg , ehehin Domprobstes von Speier.
und Dechanten des RitrerstistS Odenhetm , ist
für seine Kreditorschast nicht zureichend , km
Gegenthcile so beschaffen , daß dem Anscheine
nach die gemeine» Gläubiger schwerlich etwas
erhalten können. ES ist deShalben der Gant-
prozeß, und zur Liquidation mit den Gläu¬
bigern auch Verhandlung über den Vorzug
TagSfarth auf Montag den 29WN im Monate
Dezember dieses Jahres erkannt, an wel«
chem alle , die etwas zu foderen haben , vor
der gemeinschaftlichen Kommission des groß-
herzoglich badenfchen Mannheimer Hvfgerlch-
teS , und refp . des bischöflichen VikarlateS
hier kn der Stadt Bruchsal, auf hem VIka »
riatSgebäude Vormittags um 9 Uhr in Per¬
son , oder durch einen hinlänglich Bevollmäch¬
tigten zu erscheinen, vordersamst überein und
anderes in Hinsicht der Aktivmasse ihre Er¬
klärungen abzugeben , demnächst ihre Forde,
rungen m 't den Beweisen darüber und etwai¬
gen VvrzugSgründea gehörig vorzubrkngen ,
und zu verhandle«, im AuSbleibungSfalle aber
zu gewärtigen haben ', daß sie mit den von
den erschienenen abgegebenen Erklärungen
ebenfalls einverstanden angesehen , und , wenn
sie khre Federungen noch gar nichr vorge-
bracht haben , damit alSdenn nicht mehr ge¬
höret , ftndern von der vvrräthi'gen Masse
ganz ausgeschlossen werden . Bruchsal am
2lten Oktober 1806 .
AmtmannErbS,alSHofgenchtS-Kommlssarlu - ,

Assessor Heller, als bischöflich - speierischer
Vikarlatö - Kommlssarius.

Da zu Berichtigung der Verlaßenschast
deS Handelsmann Joseph Doller dahier erfor¬
derlich seyn will , zu wissen , ob etwa noch
Jemand an den Verlebten elnkg« Ansprüche
zu machen habe : so werden auf selbstigeS Au-
stehen der Joseph Dollerischen Erben alle die-
jenige , welche allenfalls an gedachte Berlas-
fenschast auS irgend einem Grunde eine For¬
derung zu haben vermeinen ; hierdurch vorge-
ladrn , mit derselben de» Richtigstellung hak-



brr *«t Dienstag den irten nächsten Monats
November VormttragS 9 Uhr vor unterzöge»
«er Stelle sich um so gewisser eknzufinden,
als sie im Ansbkelbungssall nicht mehr werden
gehört, dle Dvllerische Berlaßenschasr aber
«ach dem erstellten Javentartum denen Er¬
ben werde überlaßen werden . Bretten am
Loten Oktober 1806.

GroßherzpgllchrsAmtSkdmmissarlat.
Stadler.

(N. 2089 .)- Die unbekannten Gläubigerder
k« Gant geralhenen Lorenz Sreluhardtischen
Eheleuten von Jöhllngen , werden hlemit un¬
ter dem RechtSnachthelle des Ausschlussesvon -
aegenwartiger Gantnwssr anfgefodert , die
Richtigkeit ihrer Federung sowohl , als auch
den ihnen desfalls zustehen mögenden Vorzug
Donnerstag den 6k«n November l . I . früh
um 9 Uhr dahter nachzuweisen . Bruchsalten
rzttn Ottobrr r8oö.

GrofiherzvgllcheS Landamt.
Guhman«. Vllk . Fränzinger.

( N . 3647.) Am rrttn ». M . verstarb da »
hier die Ehefrau des hiesigen Bürgers und
Schiffers Johann Jakob Kärcher, MartaKa-
charina grdohrne Hornungin- ohne Linder- mit
Hinterlaßung eines mit keinem sichtbaren
Mangel behafteten wechselseitigenTestament«,
worin » der Ehemann als alleiniger Erbe eln-
gefeit , und verordnet ist , wie e« nach dessen
Ableben mit dem verlaßenden Vermögen ge«
halten werden solle . ES werden demnach
alle jene , welche etwa gegen gedachte« Testa«
ment einen gegründeten Einwand , oder an
die Nachlaßenschafk der gedachten Kärcherj .
schon Ehefrau eine Forderung machen zu kön¬
ne« glauben , «„durch vorgeladeu , sich Mitt¬
woch« den Löten November nächsthln Mor-'
gen« 9 Uhr dahier unter dem Nachthellzu mel¬
den , daß sie sonst nicht mehr gehöret» son¬
dern dir Verlaßenschastnach Inhalt des Te¬
staments an -gefertlget werden solle. Heibrl -
- erg den izten Oktober 1826.

Großherzogliches Srudtvogtelamt .
Baurittrl.0 : V<lt. Gruber.

agnie des Regiments
Kurprinz zum zweiten Mahl destttirte Mat-

Sft
chäus Fettsirger von Sk: ?eow < wkrd anmlt

laufgefordert , so gewisser binnen 3 . Monaten
sich über seinen Austritt dahier bei Amt za

! verantworten , als sonst gegen ihn nach Lan»
desgesetzen verfahren , werden wird.- Phb-
li'ppSburg den chten August igoü.

KuvbadenfcheS Amt»
Schoch.

Hornsteim Veit. A
'
opff.

(G. N. Z22l .) Der von dem kurfürstttchm
Infanterieregiment Kurprinz desertirte vonhier
gebütt-ige Korporal Adolph Grünhaa « . har sich-
ln Zeit 3 Monaten seine« Austritte« wegen de«
hörend dahier zu- verantworten , bei dessen
Unterlaßmig aber zu gewärtigen . daß gegen
ihn nach der LandeSk-vnstltutlon wider ausge¬
tretene Unterchanen werde verfahren werden»
Mannheim den laten August 1806.-

Kurfürstl. Stadtvvgletamr .
Rüpprrchk.

Hont. V ä̂t. Schubauer»
(N. 6527.) Diejenigen , welche an- Anton

Hannsen dahier, oder an dl« Verlaßenschast
desselbenverlebten SchwesterGertruds« Hann »
ftn irgend eine Forderung haben , werden
hiermit aufgefordert, solche den zten ßiovem »
ber l . I . Morgens io Uhr dahier anzuzelgen
und derselben Richtigkeit nachzuwetseu , öder
zu gewärtigen, daß dle sich bereit- geinelde«
len Anton Hannsenlschen Gläubiger au« des¬
sen vorrathkgem Vermögen befriedigt , und
dle Verlaßenschast. der Gertrudis Hannsen an
die Erben auSgefolget werde. Manicheim
den lylen September iZoö..

GroßherzogllchesStadtvogteiamt .
Rupprecht.
Boehmer. v<lt> Stark.

(G , N . 5703 .) Diejenigen, welche an die
Masse de « am - 8«» Jult d. J . verlebte» hie¬
sigen Burger « und Handelsmanns Jakob
Friedrich Theurer, - welcher unter der Firma
seine « schon längst verlebten Barer« Johann
Jakob ' Theurer eine Handlung von auslän¬
dischen Weinen geführt hat , eine » gegründe¬
ten Anspruch zu machen gedenken, werden
auf Verlangen der Erbe» hlemitaufgefordrrt»
sich drn gte » November l. I . Morgen« 9 Uhr
entweder selbst oder durch hinlänglich Bevolst
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mächtigre dahier bei der Stadtschreiberei zu
melden , die Beweise der Richtigkeit ihrer An¬
sprüche vorzulegen , sonst aber zu gewärtigen
daß nach Umlauf diese»' Frist die Masse unter
die .dahier bekannten Interessenten vertheiit
werde , die AuSbletbendesvforr den ihnen etwa
dadurch zugehen »nögenden Schaden lediglich
sich selbst zuz»,schreiben haben . Mannheim
den 2ten September 1806 .

GrvßherzoglichesStadtvogtciamt »
Rupprecht.
LucaS. Vär . Schubauer.

Der des Ehebruchs überwiesene und vor
Erstehung der gesezllchen Strafe aus seinem
Arrest dahier entrvichene und sich flüchtig ge¬
macht habende hiesige Burger und Megger ,
meistcr Georg Joseph Lang, wird hiemit por-
geladen , in ßtlt 6 Wochen vor Unterzeichne¬
ter Stelle zu erscheinen , und sich wegen sei»
nrm Austritt zu verantwortenoder zu gewär¬
tigen , daß gegen Ihn nach den bestehenden
Landesgesetzen »verde verfahren werden. Bret¬
ton den ^ ten Oktober 1806 ,

Grpßherzvgllch bqdenscheSAmt .
Posselt , Vär. Schiller,

Anzeige ,
Advokat Kauffmann, in Heidelberg , ver¬

kauft suS freier Hand fejn am Kornmarkt ge.
legeutS HauS ; «S kann bis Ostern 1807 . be¬
zogen , die Hälft« deS Kaufschillings in haar
oder annehmbaren Laydobligationen in der
Rheinpfalz abgetragen werden , die andere
Hälfte aber verintereffterilch stehen bleiben.

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohrt » « : Den roten Oktober : Karl

Dominik, Vater Dominik Savio , Haus¬
meister bei Sr , Exzellenz RetchSgrafen von
Oberndorf , K. Den - lten ; Maria Anna,Vater Güllch , K . Den 22ken : Johanna
Ioftpha Petronell» , Vater Herrmann
Schstchtherle, Br . «. Buchbinder , K . eoö.
Anton , Vater Albert Ltfsignolo, K . Den
2Zten : Ioh . Adam , Vater Peter Wies,
Br . u . Kaufmann , K . D« n szten : Leon¬
hard , Pater Jakpb SamSremher , Br . u .
Senstmgcher, K. eod. Johann , Vater
Ioh . Niko , Beisaß, K. Dm2zten : Ja -
kobina , Vater Jakob Maier , Beisaß , K.
xoä . Sebastian , Vater Albert Rveschek ,
Br . u . Mehlhändfer, K. eod. Charlotta
Wllhelmina , Vater Franz Rubel, Jäger,
bei Sr . Exzellenz Hr. Minister von Dal- 1,
berg , K,

Gestorbene : Den 2oten Oktober : Jakob,
unehelich , alt 6 Wochen , K. eod . Ka¬
tharina Schmittin , alt ly I . , K. eod.
Karl Dominik Savio , alt einige Stunden,
K . Den 2iten : Christina Strubriin, alt
12 I . , K . Den22ten : Johanne Christine
Hoftnännin , alt 24 I ., E. L . Dcn2zten:
Magdalena Breunigin , alt 75 I . , K.
eod . Johann, alt 4 I - , Vater Matthäus
Grosch, Br . u. Taglöhner , E. L . De«
24» « ; Magdalena Klippeltn , alt 42 I -,
E,L .

8 » « chtpreife und viktualienschatzung .
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